
Steuerliche Risiken  
bei Nachfolgeregelungen von Unternehmen 

In Art. 16 Abs. 3 DBG (Bundesgesetz 
über die direkte Bundessteuer) 
sowie in Art. 7 Abs. 4 lit. b StHG 
(Steuerharmonisierungsgesetz) ist 
klar festgehalten, dass Kapital­
gewinne aus der Veräusserung von 
(beweglichem) Privatvermögen 
steuerfrei sind. Dass diese Steuer­
freiheit (nicht nur) dem Fiskus 
schon von je her ein Dorn im Auge 
ist, ist Tatsache.

Als Folge aus diesem Umstand 
wurden regelmässig steuerliche 
Massnahmen ergriffen, um steuer­

freien Kapitalgewinn in Einkommen 
umzuqualifizieren. Dies gelingt 
regelmässig unter zu Hilfenahme 
der bundesgerichtlichen Rechtspre­
chung, genannt seien beispielhaft 
gewerbsmässiger Wertschriften­
handel, indirekte Teilliquidation und 
Transponierung. Diese Massnahmen 
sind mittels Kreisschreiben der 
ESTV zu Recht erhoben worden und 
es wird in der Folge nicht mehr auf 
diese eingegangen.

Aktuell konzentriert sich dieser 
Prozess nun auf Nachfolgeregelun­

gen bei KMU’s (Aktiengesellschaft 
und GmbH), insbesondere auf 
die steuerfreien Gewinne aus der 
Veräusserung ihrer Anteile an die 
Nachfolger.

Management-Buy-out

Bei einem Management-Buy-out 
verkauft der Inhaber seine Anteile  
ganz- oder teilweise an einen Nach- 
folger aus dem Betrieb. Die Par- 
teien vereinbaren gemeinsam einen 
Kaufpreis und halten diesen im 
Kaufvertrag fest. 
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Die Nachfolgeregelung ist für viele  
KMU in der Schweiz eine grosse 
Herausforderung, nicht zuletzt 

deshalb, weil dabei oftmals nicht 
zu unterschätzende emotionale 

Faktoren eine gewisse Rolle  
spielen. Es stellen sich Fragen 

wie: sind die potentiellen Nach­
folger(innen) die richtigen Perso­
nen, bin ich bereit, mein Lebens­
werk aus den Händen zu geben 
oder entspricht der definierte 

Verkaufspreis tatsächlich meinen 
Vorstellungen über den Wert des 

Unternehmens? 

Neben all diesen «weichen» Fak­
toren spielen auch gesetzliche 

und verwaltungstechnische Vor- 
gaben eine wichtige Rolle im 

Nachfolgeprozess. Im Leitartikel  
beleuchten wir die aktuellen  

steuerrechtlichen Rahmenbedin­
gungen, insbesondere im Falle  
eines Management-Buy-outs 
(Verkauf an bestehende Mit­
arbeitende), welche aktuell  

ca. 20 % aller Nachfolgelösungen 
ausmachen. Daneben erfolgen  

ca. 40 % der Nachfolgeregelun­
gen durch familieninterne Lösun­

gen und ebenfalls ca. 40 %  
mittels Management-Buy-in (Ver­

kauf an externe). 

Allein daraus kann abgeleitet 
werden, dass jede Nachfolge­

regelung sehr individuell ist und 
dementsprechend genügend Zeit 
für deren Planung und Umsetzung 

einberechnet werden muss.  
Zumal es keine Garantie gibt, 
dass die favorisierte Variante 
dann auch zum gewünschten 

Erfolg führt. Gerne unterstützen 
wir Sie bei diesem Prozess. 

Bruno Senn
Vorsitzender Partner

Das Steueramt prüft heute jeden 
Aktienverkauf. Liegt der Verkaufs­
preis unter dem vom Steueramt 
ermittelten Steuerwert gemäss 
Formelwert nach KS 28 und wurde 
vor der Transaktion kein Ruling ein­
geholt, das den tieferen Verkaufs­
preis steuerlich begründet, kann 
die Differenz zwischen dem Steuer­
wert und dem tieferen Kaufpreis 
als geldwerter Vorteil qualifiziert 
werden.

Gestützt auf das Kreisschreiben 
Nr. 37 der Eidgenössischen Steuer­
verwaltung wird diese Differenz 
beim Käufer beziehungsweise beim 
begünstigten Arbeitnehmer als 
Einkommen aus unselbständiger 
Tätigkeit besteuert.

Da geldwerte Vorteile aus dem 
Arbeitsverhältnis grundsätzlich als 
AHV-pflichtiger Lohn gelten, unter­
liegt die Differenz in der Regel auch 
den Sozialversicherungsabgaben.

Dies gilt, obwohl der Formelwert 
gemäss KS 28 in der Praxis teilweise 
umstritten ist.

Die Beurteilung durch das Steuer­
amt erfolgt regelmässig ohne Be­
rücksichtigung von Bestimmungen 
in einem allfälligen Aktionärsbin­
dungsvertrag.

Risiken beim Verkäufer

Verkauft der Inhaber seine Anteile 
können auch bei ihm steuerliche  
Risiken entstehen. Wird zum Bei­
spiel im Vertrag ein Konkurrenzver­
bot, die Unterlassung einer Tätig­
keit vereinbart, kann es passieren, 
dass die Steuerbehörden ver­
suchen, Teile des Verkaufserlöses 
in steuerpflichtiges Einkommen 
umzuqualifizieren.

Diese Problematik kann etwas 
entschärft werden, indem im Kauf­
vertrag nur die grundsätzlichen 
Bestimmungen geregelt sind und 
allfällige Zusatzvereinbarungen 
ausserhalb des Vertrages separat 
festgehalten werden.

Auch die Weiterbeschäftigung des 
Verkäufers und Earn-out-Klauseln 
bergen Risiken. Ist das Gehalt 
des Verkäufers nach dem Verkauf 
erheblich niedriger im Vergleich zu 
vor dem Verkauf, kann die Steuer­
behörde argumentieren, dass ein 
Teil des Kaufpreises ein Ersatzge­
halt darstellt und somit zu Einkom­
men aus unselbständiger Tätigkeit 
wird, auch mit den entsprechenden 
Folgen bezüglich der AHV.

Dasselbe gilt, wenn eine Earn-out-
Klausel (zukünftige Anteile am 
Gewinn als zusätzlicher Kaufpreis) 
vereinbart wird und mit der Wei­
terarbeit des Verkäufers verknüpft 
ist. Hier ist es wichtig, dass eine 
klare Trennung von Vergütungen an 
den Verkäufer und dem Earn-out im 
Vertrag festgehalten wird.

Steuerruling

Wir haben in der Schweiz glück­
licherweise die Möglichkeit, beim 
Steueramt Rulinganfragen über die 
steuerliche Behandlung von Sach­
verhalten einreichen zu können. 
Für Fälle im Bereich von Aktien­
verkäufen sollte diese Möglichkeit 
unbedingt genutzt werden. Gerne 
unterstützen wir Sie dabei.

Thomas Friedli
Partner
Dipl. Experte in  
Rechnungslegung und 
Controlling
Dipl. Treuhandexperte
UTA Treuhand AG 
Baden



Für das Jahr 2026 wird der Mindest­
zinssatz bei 1.25 Prozent bleiben. 
Dies bedeutet, dass Vorsorgegut­
haben gemäss dem Bundesgesetz 
mindestens zu diesem Protzentsatz 

Aktuelles  
von der UTA Sammelstiftung

Jahr Deckungsgrad 
per 31.12.

Zins-Satz 
BVG

Zins-Satz 
UTA

Teuerung Real-Verzinsung
BVG 

Real-Verzinsung
UTA

2016 114.41 1.25 1.50  0.00  1.25  1.50
2017 117.62 1.00 3.00  0.80  0.20  2.20
2018 113.56 1.00 1.50  0.70  0.30  0.80
2019 118.28 1.00 4.00  0.10  0.90  3.90
2020 119.36 1.00 2.75 –0.80  1.80  3.55
2021 116.77 1.00 8.00  1.50 –0.50  6.50
2022 102.55 1.00 1.50  2.90 –1.90 –1.40 
2023 105.00 1.00 2.00  1.70 –0.70  0.30
2024 112.00 1.25 3.25  0.70  0.55  2.55
2025 114.00 1.25 3.25  0.10  1.15  3.15

verzinst werden müssen. Die UTA 
Sammelstiftung hat die Guthaben 
der Versicherten in den letzten 
Jahren mehrheitlich deutlich höher 
verzinst als vorgeschrieben.  

Für das Jahr 2025 wurden die  
Sparkapitalien (Obligatorium und 
Überobligatorium) mit 3.25 % ver­
zinst (Mindestzinssatz 1.25 %).

Termine Aargauer OL-Verband
Seit 2018 engagiert sich die UTA GRUPPE als Partner des Aargauer OL-Ver­
bandes (AOLV). Auch in diesem Jahr erwartet Sie ein abwechslungsreiches  
Programm an Orientierungsläufen.

02.06.2026	 22. Aargauer sCOOL-Cup – Schachen Aarau
07.06.2026 	 Rymenzburger OL
14.06.2026	 bussola OL
16.06.2026	 Basler Sommer-OL
01.07.2026	 Wiggertaler Abend OL
14.–16.08.2026	 Aargauer 3 Tage-OL in Baden – Etappe 1 bis 3
05.09.2026	 Fricktaler OL
20.09.2026	 Oristaler OL
18.10.2026	 McDonald's Cup Final/Suhrentaler OL

Detaillierte Informationen zu den einzelnen Anlässen finden Sie auf der 
Website des AOLV www.aolv.ch

Verzinsung Sparkapital

Der Bundesrat hat beschossen, 
die Reform der Wohneigentums­
besteuerung per 1. Januar 2029 in 
Kraft zu setzen. Damit würde der 
Eigenmietwert zu diesem Zeitpunkt 
abgeschafft.

Abschaffung Eigenmietwert voraussichtlich 1.1.2029 
Einführung Individualbesteuerung spätestens 2032

Die Individualbesteuerung wurde 
ebenfalls beschlossen und soll spä­
testes per 1. Januar 2032 eingeführt 
werden. Künftig würde somit jede 
Person unabhängig vom Zivilstand 
einzeln besteuert.

Sobald weitere Details vorliegen, 
werden wir Sie gerne zu gegebener 
Zeit umfassend informieren. Für 
Fragen stehen Ihnen Ihre Ansprech­
personen der UTA selbstverständ­
lich jederzeit zur Verfügung.



Projektvermarktung mit Weitblick

Der Verkauf eines Neubauprojekts 
beginnt lange vor dem ersten Be­
sichtigungstermin. Bereits in der 
Planungsphase werden entschei­
dende Grundlagen geschaffen, wel­
che den späteren Vermarktungser­
folg wesentlich beeinflussen. Genau 
hier setzt die Projektvermarktung 
der UTA Immobilien AG an.

Mit langjähriger Erfahrung, fundier­
ter Fachkompetenz und ausgezeich­
neten Kenntnissen des regionalen 
Immobilienmarkts begleiten wir 
Bauherren, Investoren und Eigentü­
mer von der ersten Projektidee bis 
zum erfolgreichen Verkauf. Dabei 
steht stets das Ziel im Mittelpunkt, 
Projekte marktgerecht zu positi­
onieren und ihr Potenzial optimal 
auszuschöpfen.

Ein zentraler Vorteil liegt in der 
frühzeitigen Einbindung in die  
Planung. Dank der direkten Erfah­
rung mit den Bedürfnissen und Er- 
wartungen von Käufern kann die 
UTA Immobilien AG wertvolle 
Impulse in die Projektentwicklung 
einbringen. So entstehen Angebote, 
die nicht nur architektonisch über­
zeugen, sondern auch den Anforde­
rungen des Marktes entsprechen.

Ebenso entscheidend ist eine re­
alistische und zugleich attraktive 
Preisfindung. Wer den bestmögli­
chen Preis erzielen möchte, braucht 
ein feines Gespür für den lokalen 
Markt, für Zielgruppen und für 
aktuelle Entwicklungen. Mit über 

25 Jahren Erfahrung in der Region 
verfügt die UTA Immobilien AG über 
genau dieses Wissen und berät ihre 
Kundschaft mit Kompetenz und 
Weitblick.

Gerade bei Neubauprojekten ist 
eine überzeugende Präsentation be­
sonders wichtig. Kaufinteressenten 
erwerben kein bestehendes Objekt, 
sondern eine Vision. Umso mehr 
kommt es darauf an, dieses zukünf­
tige Zuhause sichtbar und erlebbar 
zu machen. Mit durchdachten Ver­
marktungskonzepten, ansprechen­
der Aufbereitung und dem richtigen 
Gespür für die Zielgruppe schaffen 
wir die Grundlage für Vertrauen und 
Kaufentscheide.

Auch im weiteren Verkaufspro­
zess profitieren Auftraggeber und 
Interessenten von einer engen und 
persönlichen Begleitung. Vom ers­
ten Kontakt über die Beratung bis 
hin zur Kaufvertragsunterzeichnung 
beim Notar wird für einen professi­
onellen, strukturierten und trans­
parenten Ablauf gesorgt.

Darüber hinaus umfasst die  
Dienstleistung weit mehr als die  
eigentliche Vermarktung. Die  
UTA Immobilien AG unterstützt bei 
der Entwicklung von Projekten, 
beschafft wichtige Informationen 
und Unterlagen, hilft bei der Or­
ganisation und begleitet auch bei 
Themen wie Preisfindung, Erst­
vermietung oder dem Verkauf von 
Gesamtprojekten. Ebenso kann sie 

bei der Begründung und Aufteilung 
von Stockwerkeigentum wertvolle 
Unterstützung leisten und damit 
wichtige Voraussetzungen für eine 
spätere reibungslose Bewirtschaf­
tung schaffen.

Projektvermarktung bedeutet somit 
weit mehr als Verkauf. Sie verbindet 
Marktverständnis, Fachwissen und 
eine vorausschauende Planung zu 
einer ganzheitlichen Dienstleistung, 
die Immobilienprojekte erfolgreich 
an den Markt bringt.

Wie diese Kompetenz in der Pra­
xis aussieht, zeigen die folgenden 
ausgewählten aktuellen Neubau-
projekte: 

Eigentumswohnungen in Brugg 
(www.wusstenSie.ch)

Eigentumswohnungen in Brugg 
(bruggerberg, coming soon)

Eigentumswohnungen im Bözberg 
(Wiitblick Gallenkirch)

Eigentumswohnungen in Gebenstorf 
(www.5412.ch)

Eigentumswohnungen in Döttingen 
(www.vivaare-doettingen.ch)

Eigentumswohnungen in Dintikon 
(www.montVue.ch)

Eigentumswohnungen in Bad Zurzach 
(www.jetzerwiesenweg-zurzach.ch)

Entdecken Sie inspirierende Wohn­
konzepte, attraktive Lagen und 
Projekte, die mit viel Sorgfalt ent­
wickelt und vermarktet werden.

UTA Immobilien AG
5400 Baden	 056 203 00 80
5314 Kleindöttingen	  056 268 66 68
www.uta-immobilien.ch
verkauf@uta.ch
	

Das Verkaufsteam der UTA Immobilien AG: Thomas Hager, Nicole Steffan, 
Ivonne Hildebrandt, Nicole Sibold, Pascal Schmid



Eine Auswahl unserer aktuellen 
Verkaufsimmobilien.

Weitere Immobilien und Infos 
unter: www.uta-immobilien.ch 

RIETHEIM
6.5-Zi.-Einfamilienhaus

REMETSCHWIL
6.5-Zi.-Einfamilienhaus

BAD ZURZACH
2.5-Zi.-Wohnungen

KLINGNAU
Zweifamilienhaus je 3.5 Zi.

BIRMENSTORF
3.5-Zi.-Maisonette-Wohnung

KIRCHDORF
5.5-Zi.-Reiheneckhaus

LEUGGERN
6.5-Zi.-Einfamilienhaus

BACHS 
Zwei Häuser, 11.5 Zimmer

LAUFENBURG
3.5-Zi.-Wohnung

NIEDERWENINGEN
5.5-Zi.-Einfamilienhaus

BÖZBERG
4.5-Zi.-Wohnungen

DÖTTINGEN 
3.5-Zi.-Wohnungen

GEBENSTORF
3.5- und 4.5-Zi.-Wohnungen

BRUGG
3.5- und 4.5-Zi.-Wohnungen

WETTINGEN
6.5-Zi.-Einfamilienhaus

BADEN
7.5-Zi.-Reiheneckhaus

UNTERSIGGENTHAL
5.5-Zi.-Einfamilienhaus

KLEINDÖTTINGEN
6.5-Zi.-Einfamilienhaus

DINTIKON
3.5- bis 5.5-Zi.-Wohnungen



Prüfungserfolg

Viven Tran 
 Immobilienbewirtschafterin  

mit eidg. Fachausweis 
UTA Immobilien AG

Baden

UTA Treuhand AG Baden
Mellingerstrasse 6
5400 Baden
Telefon 056 200 86 20
baden@uta.ch

UTA Treuhand AG Frick
Hauptstrasse 89
5070 Frick
Telefon 062 865 50 40
frick@uta.ch

UTA Treuhand AG Kleindöttingen
Hauptstrasse 18
5314 Kleindöttingen
Telefon 056 268 66 00
kleindoettingen@uta.ch

UTA Treuhand AG Lenzburg
Niederlenzerstrasse 27
5600 Lenzburg
Telefon 062 885 20 30
lenzburg@uta.ch

UTA Treuhand AG Menziken
Titlisstrasse 10
5737 Menziken
Telefon 062 765 90 70 
menziken@uta.ch

UTA Immobilien AG Baden
Bahnhofstrasse 44
5400 Baden
Telefon 056 203 00 70
baden.immo@uta.ch

UTA Immobilien AG Kleindöttingen
Hauptstrasse 18
5314 Kleindöttingen
Telefon 056 268 66 68
k.immo@uta.ch

UTA Sammelstiftung BVG
Hauptstrasse 18
5314 Kleindöttingen
Telefon 056 268 66 00
sammelstiftung@uta.ch

Jubiläen

Alexandra Keller 
UTA Treuhand AG 

Kleindöttingen
35 Jahre

Claudia Mehr 
UTA Treuhand AG Frick 

UTA Treuhand AG Kleindöttingen
10 Jahre

Zum Gedenken

Anton Hürzeler

Anton Hürzeler hat uns für immer verlassen. 
Als Gründungsmitglied der UTA Kleindöttingen und Lenzburg  

hat er die Entwicklung von Beginn an unterstützt.  
In der Aufbauphase war er ein höchst wertvoller Begleiter  

und hat massgeblich zum Erfolg der UTA GRUPPE beigetragen.  
Stets werden wir Anton Hürzeler  
in bester Erinnerung behalten.
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Um die Lesbarkeit, sowie als auch das textliche Verständnis in den Artikeln zu gewährleisten, wird keine gendergerechte Sprache verwendet.  
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